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‚„‚Darum gleicht jeder Schriftgelehrte, der e1In Jünger des Hiıimmelreichs ‚WOT-
den 1st, einem Hausvater, der Adus seinem Schatz Neues und es hervorholt‘®
(Matth IDieses Wort Jesu steht hınter dem 116 der dre1 Aufsatzbände
des früheren Erlanger Dogmatıkers, der jetzt Leıter der pastoraltheologischen
Ausbildung der lutherischen Kırche Lettlands ist Bısher verstreut veröffent-
lıchte oder noch unveröffentlichte Aufsätze dus vier Jahrzehnten hat der
HerausgeberFE Immanuel Herzog zusammengestellt. Das ist eiıne über-
AUSs verdienstvolle eıt, denn be]1 Reinhard enczKa handelt CS sıich nıcht
eınen professionellen Vıielschreı1ber, der se1n einmal fertiges theologısches S y-
stem in immer Varıanten auf den Büchermarkt bringt. DiIe me1ılsten der In
die vorliegende Sammlung aufgenornmenen Beıträge gehen auf außere Anre-
SUNSCH und konkrete Anlässe zurück. Es geht daher urchweg fürC
und Theologıe, für arrer und Gemeinden bedeutsame und wichtige Themen-
kreise kırchlicher Lehre und PraxIı1s.

Theologische Beıträge grundsätzlicher Art sınd 1m ersten Band VeTrSanMl-

melt Hıer geht 6S dıe Heılıge Schrift als alleinıge Grundlage kırchliıcher
Verkündigung und theologischer LFehre, das Bekenntn1s ZU Dreieinigen
Gott, ZUT wahren Gottheıt des Menschen Jesus Christus und ZUE wahren (jott-
heıt des Gelstes qals heilsnotwendıgem und unterscheidendem Auswels chrıst-
lıchen aubens, e1in Verständnıiıs VON Kırche und Gottesdienst, das ın
Schrift und Bekenntnis egründe ist, sSschheblıc = das Mıteiınander und Ge-
enüber VON TC und Welt VOT (jott dem chöpfer und Rıchter. enczKa
chreıbt durchaus anspruchsvoll. och WCT sıch die Mühe macht, sıch einzule-
SCH, der wırd be1 dıiıesem Autor entdecken, WI1Ie spannend und interessant auch
zunächst entlegene theologısche Ihemen se1in können. Denn enczka
6S urchweg, theologıische onNıkte AUS$S Geschichte und Gegenwart ıIn iıhrer
Relevanz für Glauben und Kırche beleuchten Die Aufsätze ZU Schrıiftver-
ständnıs etiwa gehen hervor Aaus der außerst kritischen Mitarbeıiıt Slenczkas 1m
römısch-evangelischen Dıalog. uch dıe Arbeıten über das 1l10que und über
dıe Herzensgemeinschaft Urc das Jesus-Gebet in den Ostkırchen oder über
dıe christologischen iırlehren der römiıischen Theologen Schillebeec und
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Küng offenbaren die abe Slenczkas, auf den ersten1komplizıert ersche1-
nende theologısche OnNıkte auf für den chrıistlıchen Glauben zentrale rund-
entscheidungen zurückzuführen. urchweg wird e1 der Anspruch Slencz-
kas manıfest, rechte Theologıe habe apostolısch und damıt schriftgemäß und
auf diıeser rundlage katholisch Se1IN. Daß ©T damıt nıchts anderes qals das Er-
be der Reformatıon aufnımmt, wırd VOT em auch ın den Aufsätzen über dıe
römiısch-lutherische Kontroverse das eßopfer und über dıe Rechtferti-
SunNg 1m ökumenischen Dıalog eutlic In den Aufsätzen ZU Kırchenver-
ständnıs und über cdıie rage der Kirchengemeinschaft WIeE über das Verhältnıs
VON Kırche und Welt bringt enczKa Aspekte Aaus diesem reformatorisch-ka-
tholıschen Erbe in Erinnerung, die in der heutigen Landschaft des Protestantis-
I1US weıthın verdrängt SInd ure einen maßlosen Vertrauensverlust in die
Tragfähigkeıt des kiırchliıchen Propriums. Vertrauen In die der TC und der
Theologıe — Botschaft wecken., das ist das zentrale nhegen
Slenczkas, das G1 fre1 VoNn Larmoyanz und Pessimısmus vortragt Denn verant-
wortet wırd diese Theologıe sub specıe aeternıtatıs. Das macht ihren Inst und
iıhre wohltuende Freiheit VOIN jeder kurzatmıgen Anpassung vermeınntliche
gesellschaftlıche Bedürfnisse oder kırchenpolıitische Taktık aus Das Unter-
sche1iden VoN Wahrheıt und Irrtum wırd 1er immer wlieder sorgfältig eingeübt,
wobel nıe VEITSCSSCH wiırd, dalß 6c5 e1 nıcht Rechthabere1 geht, sondern

das irdısche und ew1ge eıl des Menschen VOT (Gjott Dieses Bewußtseıin der
Verantwortung des Theologen VOT Gott zuerst und dann auch VOL den Men-
schen ist für encCczKa dıe Voraussetzung für cdıe Rechenschaftsfähigkeıit jeder
theologıschen Arbeıt Denn enczka legt den Leser nıcht auf eigene Spekula-
t1onen test sondern Ir unablässıge Rückverwelse In dıe Heılıge chrıft und
Uurc Rezeption wichtiger orthodoxer Jexte AdUus en Epochen der ırchenge-
schıichte vernı C1.: dem Leser dazu, cdıe vorgeführten theologischen Entsche1-
dungen nachvollziehen können. Mündıgkeıt ist hıer nıcht eıne rage D
schwätzıger Beliebigkeıit, sondern der 1n der Bındung dıe Schriuft ründen-
den Freiheit gegenüber den Selbstverständlichkeiten der Welt und der
menschlıchen Vernunft DIie „Prüfung und Scheidung der Ge1lster‘‘ 1St er e1-

der vornehmsten en und ufgaben der Kırche in der Welt, der
enczka VOTrD1  ıch anleıtet.

Rıchtet sıch der Band vornehmlıc arrer und theologıisc versier-
Laıen, sınd 1m zweıten und drıtten Band VOT Tarrkonferenzen und (je-

meınden gehaltene Vorträge und theologısche (sutachten SOWIE einıge Predig-
ten versammelt. en einem herausragenden Aufsatz über u  er als Seel-
SOTSCI für UNseICc eıit  CC en sıch hiler VOT mBeıträge ekklesiolog1ischen
und ethıischen Fragen. ıne Auslegung des drıtten Glaubensartıkels hın
Erwägungen über theologische Grundlagen und Kriterien für cdıe „Erbauung
der Gemeiinde‘‘ und Ausführungen über dıe Bekenntnisgebundenheıt der
Kırche Sehr wichtig sınd auch Slenczkas Danz Augsburgischen Bekenntis
entlanggehenden sführungen über „Das kırchliche Amt‘““ SOWIE seine TWA-
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SUNSCH ZUTT „5Synode zwıschen anrhneı und ehrheıt  b elitere Themen sınd
das ebet, das Verhältnıis VON CNrıstlichem (Glauben und Pluralısmus, VON

CArıstlhıchem Glauben und den Relıgi0onen: Hıer W1e In seinem grundlegenden
Aufsatz über dıe „Apologetik als Auftrag der Kırche in OMentlıcher Verantwor-
tung  o legt enczKa die Frucht seiner lang] rıgen Tätıgkeıit 1m Kuratorium der
Evangelıschen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen VOTL. (jerade 1ın diesem
Bereıch wırd überaus eutlic erkennbar, WI1IEe wichtig 6S für cdıe TC Ist. sıch

dıe reine Te kümmern. Denn mıt Beliebigkeit In der Lehre hat die
Kırche den Sekten und iıdeologischen Rattenfängern außer dem moralıschen
Zeigehnger überhaupt nıchts mehr entgegenzusetlzen. Da dıe Kırche chlıeß-
ıch auch eıne Verantwortung für dıe Welt hat, Ja, dalß ıhr In besonderer WeIlse
aufgetragen 1st, Gesellschaft und Polıtik deren Verantwortung VOL (jott und
den Maßstab der Zehn Gebote erinnern, WwIrd eutlıc In Slenczkas Aufsät-
ZCI1 über FEhe und Famılıe, über dıe Rosenheimer Erklärung, In welcher dıe
bayerısche Landessynode dıe Liberalısıerung der Abtreibung geforde hatte,
SOWIEe über das Kruziınixurteil des Bundesverfassungsgerichts. uch gesell-
scha  a Rückwirkungen auf dıe TC werden kritisch und VOrDxD1  IC be-
leuchtet, 1ın den Aufsätzen über die rage der Vereinbarkeıt einer Parteimıit-
glıiedscha: mıt der usübung des Pfarramts und über die Orientierungshilfe
der EKD Z7U ema „Homosexualıtät und rche  .. und 1m Aufsatz über dıe
Frauenordinatıion. Hıer vertritt encCzKa eıne Posıtion, dıe heute im landes-
kırchlichen Rahmen praktısch VON keinem theologıschen er mehr Ööffent-
ıch vertreten wırd und wofür GT inzwıschen VO Rat der EKD eın ares Ver-
werfungsurteıl ausgestellt bekommen hat Dieses lautet dahingehend, daß die
theologısche Ablehnung der Frauenordination nıcht mehr auf dem en der
evangelıschen Kırche stehe enczka sıch mıt diesem amnamus, womıt
sıch die EKD außerhalb der apostolıschen Christenheıt tellt, weıt ausholend

Begınn des drıtten Bandes dem 1fe „Magnus Consensus“ ausel1nan-
der. Alleın schon dieser Aufsatz hat 65 In sıch. Slenczkas Auseinandersetzung
mıt dem Rat der selber ist 1n einem weıteren Aufsatz dokumentiert.

Um zentrale nhalte des christlichen auDens geht 6S dann noch einmal In
den Aufsätzen über dıe leibliche Auferstehun Jesu (u.a den Thesen e
demanns), über dıe Folgen der uflösung der Schriftgrundlage in Theologıe
und TCHhE, über das Verhältnis Von Real- und Personalpräsenz 1m eılıgen
Abendmahl (zur Ause1inandersetzung Beyschlags mıt Sasse) Kın Höhepunkt
1st der Schlußaufsatz 1m zweıten Band „Allversöhnung oder doppelter Aus-
Sag der Weltgeschichte?“” Hıer g1bt enczka noch einmal Rechenscha dar-
über, Was sıch als Grundtenor Urc. alle Beıträge zieht und den rnst, aber
auch die fröhlıche 7Zuversıicht se1ner theologıschen Arbeıt ausmacht. Es geht
nıcht das Ansehen VoNn 4& und Christlıchem VOT der gnadenlosen und
verständnıslosen Welt, sondern das Bestehen 1im Gericht des In Christus
gnädıgen Gottes. Dies ist UTr möglıch, dıe Wiırklichkeit und irksamkeiıt
Von Gottes richtendem und rettendem Handeln und en H1G (Gesetz und
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Evangelıum ernstgenommen WIrd. (jottes Wort und (jottes Name als ater Jesu
Christı sınd nıcht leere Worthülsen, cdıe VoNn Menschen immer NEeCUu füllen Wa-
ICH, sondern S1€E SInd Wırklıc  el und sefzen Wiırklıichkeit In Gericht und (ina-
de; WIE das In KTEeuUzZ und Auferstehung Christi für alle Menschen ZU e1l SC
chehen ist und urc den Gelst In den ( madenmıtteln die Zeıten übergreifen
1im (Glauben ewiırkt wird. Wo das verstanden und geglaubt wırd, da hat TG
Zukunft, Ja, da 1st Kırche TG Jesu S{ und da alleın wırd 6S passıeren,
daß nıcht das mage eilıner Institution verbessert wiırd, sondern Menschen ZU

rettenden CGlauben und Z Freiheıit der Kınder (jottes en und darın le1iben
Wer sıch für den verstandenen Auftrag der TG zurusten lassen wıll, für
den Sınd die an Slenczkas eiıne unschätzbare undgrube.

Es ist dem Herausgeber und dem Freimund- Verlag als Werk der einst VON

Löhe gegründeten ‚Gesellschaft für Innere und Außere 1SsS1on 1m Sınne der
lutherischen rche  o danken, daß S1€e mıt der Veröffentlichung dieser dre1
an diesem Namen alle Ehre machen. DIie anı Ssınd leinengebunden und
mıt farbıgen Titelseıten versehen und tellen VON der Aufmachung her VOI-

gleichbare und me1st cehr viel eurere Aufsatzbände renommılerter Großverlage
durchaus in den Schatten. Vorbi  1C ist auch der für leinengebundene Bü-
cher sehr günstiıge Preıis. Als eschen 7 B für werdende oder schon 1m Amt
wıirkende astoren, Kırchvorsteher oder andere Verantwortungsträger Ssınd ce-

Armın Wenzprofunden anı vorzüglıch gee1gnet.
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Dieses Buch stellt möglıchst objektiv und ezugnahme auf eigene
Quellen und Selbstdarstellungen rel1g1Ööser Geme1nnschaften Geschichte, Glaube
und Denken der klassıschen „Sondergemeinschaften“ der Neuzeıt dar. Im
typisch-reformierten Rückbezug dieser Gemeinschaften auf eiıne (Gemeınnde-
ordnung des Neuen lTestaments werden dıe „Apostel der Neuzeıt“ (Katholısch-
apostolische Gemeınnden;: Neuapostolische TCNHE: Apostelamt Jesu Christı;
Apostolische Gemeiinschaft) VOIN den „Propheten der Neuzeit“ Lorber-Ge-
meinschaft‘; C Jesu S{ı der Letzten JTage; Christian Scıence:;
Sıebenten-Tags-Adventisten; Zeugen Jehovas:;: Gemeninschaft in Chrıisto JESu:
Christliche Gemennschaft Hırt und erde: Johannısche FCHe: G’Gralsbewe-
SUuNs, Dıie hrıstengemeınschaft) unterschieden. Das Buch erscheımint ZW alr

schon In der Auflage, wurde aber ÜuTe Kapıtel erweıtert und tualı-
s1ert. DIie Darstellungen 1mM Fınzelnen würdigen, würde welt ühren FKın-

Der Name .„Lorber‘ leıtet sıch VO ‚„„‚.Gottesboten  n Jakob Lorber ab.


